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Fachspezifische Prüfungs- und 
Studienordnung für den Master-
Studiengang Chemistry: Materials, 
Engineering and Sustainability 
vom 22. Januar 2025 
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Satz 2,  
10 Abs. 5 Satz 2 i. V. m. § 20 Abs. 2 Satz 1, § 
23 Abs. 2 Satz 1, § 70 Abs. 2 Nr. 8 und § 81 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 des Brandenburgischen 
Hochschulgesetzes (BbgHG) vom 9. April 2024 
(GVBl. I/24, [Nr. 12]) GVBl. I/24, [Nr. 12]), geän-
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Juni 
2024 (GVBl. I/24, [Nr. 30], S. 32) und § 16 
Abs. 2 Nr. 1 sowie § 29 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 der 
Grundordnung für die Brandenburgische Tech-
nische Universität Cottbus–Senftenberg (GO 
BTU) vom 8. Januar 2016, zuletzt geändert 
durch die Dritte Änderungssatzung vom  
26. September 2024 (AMbl. 39/2024) sowie  
§ 1 der Allgemeinen Prüfungs- und Studienord-
nung für Master-Studiengänge an der BTU Cott-
bus–Senftenberg (RahmenO-MA) vom 
12. September 2016 (AMbl. 14/2016), zuletzt 
geändert durch die Fünfte Änderungssatzung 
(AMbl. 30/2024 vom 29.08.2024) gibt sich die 
Brandenburgische Technische Universität Cott-
bus–Senftenberg (BTU) folgende Satzung: 
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§ 1 Geltungsbereich 
1Diese Satzung regelt die fachspezifischen Be-
sonderheiten des Master-Studiengangs 

Chemistry: Materials, Engineering and 
Sustainability. 2Sie ergänzt die Allgemeine Prü-
fungs- und Studienordnung für Master-Studien-
gänge der BTU (RahmenO-MA) in ihrer jeweils 
aktuellen Fassung.  

§ 2 Inhaltliches Profil des Studiengangs, 
Ziele des Studiums 

(1) 1Die Studierenden erhalten eine vertiefende 
Ausbildung in naturwissenschaftlichen und in-
genieurtechnischen Fächern. 2In zwei Schwer-
punkten werden sie mit chemischen Aspekten 
der Entwicklung und Charakterisierung und An-
wendung anorganischer und organischer Mate-
rialien, einschließlich Polymer- und Biomateria-
lien, der Analyse, Modellierung und Entwicklung 
von Stoff- und Energiewandlungsprozessen so-
wie deren anlagentechnischer Realisierung ver-
traut gemacht. 3Die Absolventinnen und Absol-
venten werden somit befähigt, Prozesse der 
chemischen Synthese und technischen Stoff- 
und Energiewandlung selbstständig durchzu-
führen, mit geeigneten chemischen und physi-
kalischen Methoden analytisch zu begleiten, 
Prozesse neu zu entwickeln und die Prozesse 
und Materialien bei Betrachtung aller ökologi-
schen, ökonomischen, exergetischen und ener-
getischen Aspekte sowie der dazugehörigen 
Lebenszyklusanalyse zu charakterisieren. 4Das 
Studium in diesem Master-Studiengang legt die 
Grundlagen für die Promotion in natur- und in-
genieurwissenschaftlichen Fächern. 5Zukünf-
tige Tätigkeitsfelder der Absolventinnen und 
Absolventen liegen in Forschung und Entwick-
lung, Produktion sowie Qualitätsmanagement in 
unterschiedlichen Bereichen der Stoff- und 
Energiewirtschaft (z. B. chemische Industrie, 
Kraftwerke, Recyclingbetrieben), bei Entwick-
lern und Herstellern von Messinstrumenten, 
Geräten und Produktionsanlagen für chemisch-
physikalische Prozesse, im wissenschaftlichen 
Dienstleistungssektor (Planung, Service und 
Vertrieb) sowie in Behörden, Universitäten und 
Forschungseinrichtungen.6Neben der umfas-
senden Erweiterung der Fach- und Metho-
denkompetenz werden insbesondere Projekt-
kompetenzen gezielt weiterentwickelt. 
(2) Der Master-Studiengang Chemistry: Materi-
als, Engineering and Sustainability ist ein inter-
nationaler Studiengang. 

§ 3 Graduierung, Abschlussbezeichnung 
Bei erfolgreichem Abschluss des Master-Studi-
engangs Chemistry: Materials, Engineering and 

https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_18_2014.pdf
https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_18_2014.pdf
https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_30_2024.pdf
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Sustainability wird der akademische Grad „Mas-
ter of Science“ (M. Sc.) verliehen.  

§ 4 Spezielle Zugangsvoraussetzungen 
und Immatrikulationsvoraussetzungen 

Grundsätzliche Voraussetzung für die Zulas-
sung zum Master-Studium ist ein erster berufs-
qualifizierender Abschluss (mindestens Ba-
chelor-Grad) im Umfang von mindestens 180 
Leistungspunkten mit starkem Bezug zu materi-
alchemischen oder verfahrenstechnischen Fä-
chern. 

§ 5 Studienumfang und Regelstudienzeit 
(1) Das Studium umfasst 120 Leistungspunkte 
(LP) bei einer Regelstudienzeit von vier Semes-
tern, wobei ein LP einem Arbeitsaufwand von 
30 Stunden entspricht.  
(2) Das Studium beginnt jeweils in einem Win-
tersemester.  
(3) Der Studiengang wird als Vollzeitstudium 
mit der Möglichkeit eines individuellen Teilzeit-
studiums nach § 6 RahmenO-MA angeboten. 

§ 6 Studienaufbau und Studiengestaltung 
(1) Die Lehr- und Prüfungssprache ist Englisch. 
(2) 1Das Studium setzt sich gemäß dem in An-
lage 1 dargestellten Curriculum aus: 
- Wahlpflichtmodulen im Umfang von 54 LP, 
- dem Fachübergreifenden Studium (FÜS) mit 

6 LP, 
- dem Practical Research Training mit 30 LP, 
- und der Master Thesis inkl. Kolloquium mit 

30 LP 
zusammen. 
2Im Wahlpflichtbereich werden die Vertiefungs-
schwerpunkte Specialisation Materials Che-
mistry und Specialisation Fluid- and Process 
Engineering angeboten. 3Es muss mindestens 
einer der beiden Vertiefungsschwerpunkte im 
Umfang von mindestens 18 LP absolviert wer-
den. 4Die absolvierten Vertiefungsschwer-
punkte werden auf dem Zeugnis ausgege-
ben.5Es können maximal 12 LP zum Erwerb 
deutscher Sprachkompetenz aus dem Modul-
komplex Language Competence erworben wer-
den. 6Sowohl das dritte als auch das vierte Se-
mester sind als Mobilitätsfenster angelegt. 7Im 
dritten Semester wird ein Forschungspraktikum 
an Forschungseinrichtungen oder Industrieun-
ternehmen mit eigenen Forschungsabteilungen 

mit naturwissenschaftlichem oder verfahrens-
technischem Bezug unter Betreuung eines am 
Studiengang beteiligten Fachgebiets i. d. R. au-
ßerhalb der BTU absolviert (siehe Anlage 3). 
8Die Master-Thesis wird i. d. R. in einem am 
Studiengang beteiligten Fachgebiet angefertigt, 
wobei Kooperationen mit externen Forschungs-
einrichtungen des In- und Auslands einge-
schlossen sind.  
(2) Der in der Anlage 2 dargestellte Regelstudi-
enplan gibt eine Empfehlung für die zeitliche 
Gestaltung des Studiums. 
(3) 1Das Angebot der Wahlpflichtmodule kann 
bei Bedarf semesterweise durch die Studien-
gangsleitung angepasst und veröffentlicht wer-
den. 2Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit 
ist dabei in jedem Fall zu gewährleisten. 3Die 
Anpassung des Wahlpflichtangebots ist einen 
Monat vor Semesterbeginn durch die Studien-
gangsleitung verbindlich in der Verwaltung 
(Sachgebiet Verfahrensbetreuung Campusma-
nagementsystem) anzuzeigen. 

§ 7 Besondere Regelungen zur Prüfungs-
organisation 

Besondere Regelungen zur Prüfungsorganisa-
tion bestehen nicht. 

§ 8 Master-Arbeit 
(1) 1Das Modul Master-Thesis hat einen Um-
fang von 30 LP. 2Sie besteht aus der schriftli-
chen bzw. gestalterischen Arbeit und einem 
Kolloquium. 3Die Bearbeitungszeit für den 
schriftlichen bzw. gestalterischen Teil der Mas-
ter-Thesis beträgt 18 Wochen ab Anmeldung.  
(2) Zur Master Thesis wird zugelassen, wer 
zum Zeitpunkt der Anmeldung mindestens 72 
LP inklusive dem Practical Research Training 
erworben hat. 

§ 9 Weitere ergänzende Regelungen 
Weitere ergänzende Regelungen bestehen 
nicht. 

§ 10 Inkrafttreten, Übergangsregelungen, 
Außerkrafttreten 

(1) Diese Ordnung tritt zum Wintersemester 
2025/2026 in Kraft.  
(2) Diese Ordnung gilt für alle Studierenden, die 
ab dem Wintersemester 2025/26 im Master-
Studiengang Chemistry: Materials, Engineering 
and Sustainability immatrikuliert werden. 
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(3) Studierende des Master-Studiengangs Ma-
terialchemie vom 17. September 2018 (AMbl. 
17/2018) können auf Antrag in den Master-Stu-
diengang Chemistry: Materials, Engineering 
and Sustainability wechseln.    
(4) Die Prüfungs- und Studienordnung für den 
Master-Studiengang Materialchemie vom 
17. September 2018 (AMbl. 17/2018) tritt nach 
der letztmaligen Immatrikulation mit Ablauf der 
Regelstudienzeit plus vier Semester außer 
Kraft.  
(5) Diese Prüfungs- und Studienordnung vom 
22. Januar 2025 (AMbl. 01/2025) tritt nach der 
letztmaligen Immatrikulation mit Ablauf der Re-
gelstudienzeit plus vier Semester außer Kraft 
 

Ausgefertigt auf Grund der Beschlüsse des 
Fakultätsrats der Fakultät 2 Umwelt und 
Naturwissenschaften vom 01. Juni 2022 und 
12. Juni 2024, der Stellungnahme des Senats vom 
27. Juni 2024 sowie der Genehmigung durch die 
Präsidentin der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus–Senftenberg vom 
30. September 2024. 

Cottbus, den 22. Januar 2025 

Prof. Dr. Gesine Grande  
Präsidentin 
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Anlage 1: Übersicht der Module, Status, Leistungspunkte (LP) 

Modul-Nr. Komplexe und Module Status Bewertung Leistungspunkte 

 Wahlpflichtbereich 54 
 Specialisation Materials Chemistrya  

14327 Crystal Chemistry and Crystal Growth WP Prü 6  

14326 Solid State Chemistry WP Prü 6  

14293 Porous Materials WP Prü 6  

14294 Lab Course Processes in Porous Materials WP Prü 6  

14284 Heterogeneous Equilibriums 
(Constitution Theory of Metallurgy) 

WP Prü 6  

14296 Thermo-mechanical Treatment of Metallic Ma-
terials WP Prü 6 

11803 Fundamentals of Additive Manufacturing WP Prü 6 

14298 Methods in Material Analytics WP Prü 6  

14286 Principles of Spectrochemistry WP Prü 6  

14285 Interfacial Chemistry WP Prü 6  

14287 Materials for Energy Conversion and Storage WP Prü 6  

14297 Polymer Chemistry WP Prü 6  

14408 Biomaterials I WP Prü 6  

14409 Biomaterials II Lab Course WP Prü 6  

14309 Modern Concepts of Materials Design WP Prü 6  

 Specialisation Fluid- and Process Engineeringa  

13515 Advanced Methods in Process, Energy and 
Systems Engineering WP Prü 6 

13832 Optimisation in Process and Energy Systems 
Engineering WP Prü 6  

13831 Process Simulation in Chemical and Process 
Engineering WP Prü 6  

44408 Safety Technology WP Prü 6 

44107 Safety- and Risk-Analysis for Process Plants WP Prü 6 

12989 Process System Technology II WP Prü 6 

13278 Energy Systems Engineering WP Prü 6 

13519 CFD 1 WP Prü 6 
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Modul-Nr. Komplexe und Module Status Bewertung Leistungspunkte 

12233 Experiments in Aerodynamics and Fluid Me-
chanics WP Prü 6  

12886 Flow Measurements WP Prü 6  

14333 Downstream Processing for Products of Indus-
trial Microbiology WP Prü 6  

13717 Decarbonisation of Industrial Processes WP Prü 6  

 Environment, Economy, Human, Law 

13234 Communication of Science and Technology WP Prü 6  

14132 Multidimensional Approaches for Technology 
Assessment WP Prü 6 

43201 Corporate Environmental Protection WP Prü 6  

13705 Sociology of Sustainable Development WP Prü 6  

11648 Sustainable Waste Management WP Prü 6 

 Language Competenceb 

13363 Deutsch als Fremdsprache Start A1 WP Prü 6 

13364 Deutsch als Fremdsprache A2 WP Prü 6 

14152 Studierstrategien & Fachdeutsch Nachhaltig-
keit WP Prü 6 

12818 Basis-Deutsch für den Uni-Alltag WP Prü 6 

13658 Uni-Deutsch für Fortgeschrittene WP Prü 6 

13819 Studierstrategien und Fachsprache Technik WP Prü 6 

 Fachübergreifendes Studium 6 

 FÜS-Modulc WP  6 

14310 Practical Research Training P Prü 30 

14311 Master Thesis P Prü 30 

 Summe   120 
a) Gemäß § 6 ist einer der beiden Vertiefungsschwerpunkte im Umfang von mindestens 18 LP zu absolvieren. Die weiteren 
LP im Wahlpflichtbereich können entweder ebenfalls aus diesem Vertiefungsschwerpunkt oder aus dem jeweils anderen Ver-
tiefungsschwerpunkt oder aus den Modulkomplexen Environmental, Economy, Human, Law oder Language Competence er-
worben werden. 
b) Gem. § 6 können maximal 12 LP zum Erwerb deutscher Sprachkompetenz aus dem Modulkomplex Language Competence 
erworben werden. 
c) Zu wählen aus dem Modulkatalog des Fachübergreifenden Studiums (FÜS) der BTU  

P: Pflichtmodule; WP: Wahlpflichtmodule / Prü: Prüfungsleistung; SL: Studienleistung 
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Anlage 2: Regelstudienplan (Zuordnung der Module und LP zu den Semestern) 
 

Komplex bzw. Modul Leistungspunkte (LP) 
im Semester 

 1 2 3 4 

Module aus dem Wahlpflichtbereich 24    

Module aus dem Wahlpflichtbereich  30   

FÜS 6    

Practical Research Training   30  

Master Thesis    30 

Summe 30 30 30 30 

Summe gesamt 120 
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Anlage 3: Praktikumsordnung  
 

1. Geltungsbereich  
1Diese Praktikumsordnung findet auf Praktikan-
tinnen und Praktikanten Anwendung, die ein 
Practical Research Training (Praktikum) gemäß 
§ 6 der fachspezifischen Prüfungs- und Studi-
enordnung im Master-Studiengang absolvieren. 
2Praktikantinnen und Praktikanten im Sinne die-
ser Ordnung sind Studierende der BTU im Mas-
ter-Studiengang Chemistry: Materials, Enginee-
ring and Sustainability. 
2. Sinn und Zweck des Praktikums  
1Das Praktikum mit einer Dauer von 18 zusam-
menhängenden Wochen ist ein Pflichtpraktikum 
und dient der Anwendung, Ergänzung, Vertie-
fung sowie Erweiterung des gelernten Stoffes in 
einem für die materialchemische bzw. verfah-
renstechnische Forschungspraxis typischen 
Umfeld. 2Die Studierenden haben im Praktikum 
die Möglichkeit, unter Nutzung der Infrastruktur 
externer Forschungseinrichtungen neue Metho-
den und Technologien, die an der BTU nicht zur 
Verfügung stehen, kennen zu lernen und zu nut-
zen. 3Darüber hinaus können die Studierenden 
erste Kontakte im Sinne einer wissenschaftli-
chen oder beruflichen Vernetzung knüpfen.  
3. Bewerbung um eine Praktikantenstelle  
1Die Suche nach einem Praktikumsplatz obliegt 
den Studierenden.  2Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrer der BTU vermitteln keine Prak-
tikumsplätze, können aber beratend wirken. 
3Bei triftigen Gründen kann der Prüfungsaus-
schuss ein Projektthema vergeben, das an der 
BTU unter forschungspraxisnahen Bedingun-
gen bearbeitet wird.  
4. Betreuung der Praktikantinnen und Prak-
tikanten  
1Das Praktikum ist von einer Hochschullehrerin 
bzw. einem Hochschullehrer im Bereich Materi-
alchemie bzw. Verfahrenstechnik und Werk-
stoffe an der BTU (Fakultät 2 bzw. 3) zu be-
treuen und von einer Mentorin oder einem Men-
tor in der betreffenden Einrichtung zu leiten. 
2Die Vergabe der Praktikumsaufgabe erfolgt 
durch die Mentorin oder den Mentor in Abspra-
che mit der Betreuerin oder dem Betreuer.  

5. Abschlussarbeit und Beurteilung  
1Über das Praktikum ist eine schriftliche Ab-
schlussarbeit anzufertigen und in einer hoch-
schulöffentlichen Präsentation vorzustellen. 
2Praktikum, Abschlussarbeit und Präsentation 
werden von der Betreuerin oder dem Betreuer 
und der Mentorin oder dem Mentor gemeinsam 
beurteilt. 3Weitere Details sind in der Modulbe-
schreibung geregelt. 
6. Nachweis und Anerkennung  
(1) Über das Praktikum sind Bescheinigungen 
der Praktikumseinrichtung auszustellen, die 
eindeutig Dauer, Art und Ort der Tätigkeit aus-
weisen.  
(2) 1Es ist ein ausführlicher Praktikumsbericht 
anzufertigen, der eine natur- oder ingenieurwis-
senschaftliche Fragestellung des Praktikums 
einschließlich der erarbeiteten oder möglichen 
Lösungen in einem für das Themengebiet ein-
schlägigen wissenschaftlichen Form darstellt, 
diskutiert und auswertet. 2Dabei sind die Ge-
heimhaltungsinteressen der Praktikumseinrich-
tung zu berücksichtigen und diesbezügliche 
Maßnahmen bereits vor Beginn des Praktikums 
zu vereinbaren. 
(3) Zur Anerkennung des Praktikums sind ein-
zureichen:  
- formloser Antrag (Name, Studiengang, Mat-

rikelnummer, Art des Praktikums, Zahl der 
anzuerkennenden Wochen),  

- Abschlussarbeit 
- Nachweis über Beurteilung der Abschlussar-

beit sowie der Präsentation 
- Praktikumsbescheinigungen im Original.  
(4) Die betreuende Hochschullehrerin bzw. der 
betreuende Hochschullehrer entscheiden, in-
wieweit die praktische Tätigkeit dieser Ordnung 
entspricht und als Praktikum anerkannt wird.  
(5) Die betreuende Hochschullehrerin bzw. der 
betreuende Hochschullehrer kann weitere Prak-
tikumswochen vorschreiben, wenn aus den ein-
gereichten Unterlagen hervorgeht, dass ein-
zelne Abschnitte des Praktikums nicht den vor-
gegebenen Zielstellungen entsprechen. 
7. Entscheidungsbefugnis  
Der Prüfungsausschuss entscheidet über die 
Anwendung bzw. Auslegung dieser Ordnung
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